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Handwerk in der Lausitz

Handwerkskammer Cottbus
Kundenzentrum – Altmarkt 17– 03046 Cottbus
Telefon 0355 7835-444 – Telefax 0355 7835-280 –                                   
E-Mail hwk@hwk-cottbus.de, Internet: www.hwk-cottbus.de

Solide fachliche Ausbildung ist der Einstieg zum Aufstieg im Handwerk
• Ausbildung der Ausbilder (AdA) - Vollzeit Großräschen ab 25. Juni 2012
• Meistervorbereitungslehrgang „Meister für das Metallbauerhandwerk 

- Bereich Luftfahrt“ - Informationsveranstaltung für Interessenten am 28. Juni 2012
• Grundregeln der Finanzierung - erfolgreiche Kreditverhandlungen am 29. und 30. Juni 2012
• Gebäudeenergieberater (HWK) ab 17. August 2012

Am 27. Juni gibt es den Ar-
beitskreis Unternehmerfrauen
genau 20 Jahre. Ich gehöre zu
den jüngsten Mitgliedern die-
ser 48 Frauen starken Runde,
die sich ein- bis zweimal im
Monat trifft. Es ist eine sehr
sinnvolle Tradition, die vor 20
Jahren ins Leben gerufen wur-
de, damals mit dem Ziel, wirt-
schaftlich und rechtlich auf
dem Laufenden zu bleiben. So
ist es auch heute noch. Immer
wieder werden Experten zu
Vorträgen eingeladen. An-
schließend tauschen sich die
Handwerkerinnen aus mit Er-
fahrungen und Problemlösun-
gen. Berührungsängste gibt es
nicht, denn alle Gewerke sind
bunt gemischt. Auch das Ge-
sellige kommt nicht zu kurz,
was wichtig ist fürs gegensei-
tige Kennenlernen und zum
Abschalten vom Alltag. Wir
unternehmen sogar Kurzrei-
sen, besichtigen Betriebe und
sehenswerte Orte. Unterstützt
werden wir dabei von der
Handwerks kammer Cottbus.
Nicht verständlich für mich als
nachfolgende Handwerkerge-
neration ist es, dass so weni-
ge junge Handwerkerinnen
von diesem Angebot Ge-
brauch machen. Von wem
kann man mehr fürs tägliche
Geschäft mit all seinen Her-
ausforderungen lernen, als von
der älteren Generation? Ich
kann junge Meisterinnen nur
einladen, den Arbeitskreis Un-
ternehmerinnen kennenzuler-
nen und ihn zu bereichern.

Angela Schandog-Lindow
ist Meisterin im Elektro-
techniker- (2003) und Kälte-
anlagenbauerhandwerk
(2009). In wenigen Jahren
wird sie die Cottbuser Fir-
ma von Michael und Beate
Schandog übernehmen

Wort des Meisters

Die nächste Seite „Handwerk der Lausitz“ erscheint am
14. Juli. Kontakt zur Re daktion für Anregungen und Hinweise
finden Sie unter:   handwerk@cga-verlag.de

Tel. (0355) 79 23 45

Fax (0355) 79 23 70

Schillerstraße 65 • 03046 Cottbus
www.boehme-montage.de

mit 20%Rabatt
Besuchen Sie uns in 
unseren Ausstellungsräumen!
Mo - Fr 9.00 - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Wir beraten Sie gern!

Markisen

Wintergärten 

Terrassendächer

Region (MB). Seit Montag lief
die Beratungsoffensive der
Handwerkskammer Cottbus,
um Schulabgängern eine pas-
sende Lehrstelle im Handwerk
zu vermitteln. Gleichzeitig hat
die Kammer auf ihrer Internet-
seite ein Gewinnspiel gestartet,
bei dem unter allen Teilnehmern
am 18. Juni, um 15 Uhr, auf
dem Cottbuser Altmarkt am In-
fomobil ein Mountainbike ver-
lost wird. Jeden Tag kann un-

ter www.hwk-cottbus.de mitge-
rätselt werden. Immer geht es
ums Handwerk: „Neben dem
Rätselspaß erhalten die Ju-
gendlichen spielerisch eine
Menge Informationen zum
Handwerk, seinen Berufen und
dem enormen Potenzial der
Branche“, erklärt Knut Deut-
scher, Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Cottbus.
Wer die ersten Tage verpasst hat,
kann die Rätsel „nachholen“.

Gewinnaktion für Azubis
Preisausschreiben mit Handwerkswissen gestartet

Jubiläen
Termine 

Personalien

Geburtstage:

70 JAHRE: Meister für all-
gemeinen Maschinenbau Jür-
gen Wenzel, Guben, 5. Juli;
Geschäftsführer Hartmut
Waldow, Eduard Winter
Sportwagen GmbH & Co.
Cottbus, 6. Juli

65 JAHRE: Geschäftsführer
Lothar Heiner, Heiner GmbH
- Gartengestaltung und Land-
schaftsbau, Tauer, 24. Juni

60 JAHRE: Meister für elek-
trische Energieanlagen Ro-
land Liem, Guben, 16. Juni;
Kfz-Meister Jürgen Mattis-
ke, Forst, 16. Juni; Gesell-
schafter Jürgen Scheppank,
GbR Jürgen Scheppank und
Wolfgang Radtke, Tauer, 18.
Juni; Geschäftsführer Rein-
hard Berton, TSL - Bauge-
sellschaft mbH, Spremberg,
24. Juni; Meister für HLS-
Technik Rainer Kuhla, Cott-
bus, 25. Juni; Meister für die
Instandhaltung von Elektroan-
lagen und -geräten Peter Lin-
ke, Forst, 29. Juni; Meister für
Elektrotechnik Roland Bau-
ermeister, Cottbus, 2. Juli;
Kosmetikerin Annegret Stei-
ger, Cottbus, 4. Juli; Kosme-
tiker Horst Fahner, Cottbus,
5. Juli; Gebäudereinigermei-
ster Klaus-Jürgen Tielsch,
Cottbus, 5. Juli

Meisterjubiläen:

50 JAHRE: Friseurmeister
Gerd Müller, Cottbus, 2. Juli 

45 JAHRE: Glasermeister
Joachim Dulitz, Guben, 13.
Juni; Tischlermeister Gerd-
Rainer Peter, Cottbus, 24.
Juni

35 JAHRE: Schlosser- und
Schmiedemeister Henry Kuh-
le, Forst, 30. Juni

30 JAHRE: Schornsteinfe-
germeister Carsten Kugler,
Schenkendöbern, 25. Juni; Or-
thopädieschuhmachermeister
Bernd Albinus, Cottbus, 25.
Juni; Kosmetikermeisterin Sy-
bille Herzog, Forst, 29. Juni

25 JAHRE: Bau- und Möbel-
tischlermeister Hartmut
Kühn, Drebkau, 11. Juni;
Tischlermeister Axel Woid-
tow, Wiesengrund, 11. Juni;
Bau- und Möbeltischlermeister
Ingolf Schwarz, Cottbus, 11.
Juni; Bau- und Möbeltischler-
meister Hartmut Jaser, Guh-
row, 11. Juni; Stellmachermei-
ster Bernd Ragotzky, Burg,
12. Juni; Fleischermeister
Hans-Jürgen Berg, Forst, 13.
Juni; Fleischermeister Werner
Schulz, Kolkwitz, 13. Juni;
Uhrmachermeister Mario
Martin, Cottbus, 22. Juni;
Schlosser- und Schmiedemei-
ster Roland Schmidt, Neu-
hausen/Spree, 24. Juni; Da-
menmaßschneidermeisterin
Erika Freitag, Welzow, 26.
Juni; Kfz-Meister Norbert Ba-
ensch, Guben, 30. Juni; Ma-
ler- und Lackierermeisterin
Karla Huras, Cottbus, 30. Juni

100 JAHRE: Metallbau Irr-
gang, Inh. Ronald Irrgang, Gu-
ben, 1. Juli  

35 JAHRE: Metallbau 
Andreas Weiser, Cottbus, 1.
Juli; Autohaus Härtel & Söh-
ne GmbH, Cottbus, 1. Juli;
Kfz-Elektrowerkstatt Frank
Bürgermeister, Cottbus, 1.
Juli; Friseurmeisterin Ingrid
Thiele, Cottbus, 1. Juli; Kfz-
Meister Peter Klekar, Döbern,
1. Juli; Kfz-Meister Lo thar
Frahnow, Drehnow, 1. Juli;
Meister für Kfz-Instandhal-
tung Thomas Langer, Forst, 1.
Juli; Lerche Metallbau, Inh.
Dieter Lerche, Guben, 1. Juli;
Holzhandel, Zaunbau, Holz-

verarbeitung Hans-Ulrich
Berger, Guben, 1. Juli; Gas-
und Wasserinstallateurmei-
ster Karl-Heinz Koalick, Hor-
now-Wadelsdorf, 1. Juli; 
Zimmerermeister Edwin Ma-
jaura, Turnow-Preilack, 1. Juli 

30 JAHRE: Klempner- und
Installateurmeister Erhard 
Feickert, Spremberg, 1. Juli

25 JAHRE: Stellmachermei-
ster Bernd Ragotzky, Burg, 1.
Juli; Schlosser- und Schmie-
demeister Henry Kuhle, Forst,
1. Juli; Tischlerei Burkhard
Heinze, Schenkendöbern, 1.
Juli; Raumausstattung Roger
Spexard, Spremberg, 1. Juli

Betriebsjubiläen:

www.autohaus-knott.de
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Im Autohaus

03044 Cottbus | Schmellwitzer Weg
Tel.: 0355/ 87719-25 und 0355/ 87719-26 

€ 7.980,- € 9.900,- € 10.800,- 

VW POLO 1.2 BENZIN MIT KLIMAANLAGE 
44 kW (60 PS), Bj. 05/08, 28.150 km, Flashrot-Unilack, ESP, 
ABS, 6 x Airbag, Zentralverriegelung, CD-Radio, Fensterheber elektrisch

www.autohaus-knott.de 

SKODA SUPERB 1.8 T BENZIN MIT KLIMAANLAGE 
110 kW (150 PS), Bj. 09/07, 54.500 km, Diamantsilber-Metallic, 
ESP, ABS, ZV mit Funk, Nebelscheinwerfer, FH + Spiegel elektrisch 

www.autohaus-knott.de 

VW POLO 1.4 TDI  DPF DIESEL MIT SITZHEIZUNG     
51 kW (69 PS), Bj. 09/06, 20.450 km, Summerblue-Unilack, 
Klimaanlage, Einparkhilfe, Telefon, FH + Spiegel elektr., Winterpaket

www.autohaus-knott.de 

Cottbus (ha). Zum 100-jähri-
gen Jubiläum, das ab 24. Juni
gefeiert wird, soll die Cottbu-
ser Lutherkirche zum Teil in
neuem Glanz erstrahlen. Der er-
ste Bauabschnitt wird nicht ganz
fertig sein. „Die Betonsteine auf
dem Dach waren sehr undicht,
das Dachgebälk hing mächtig
durch“, beschreibt Pfarrer Ste-
fan Aegerter die Situation vor
Arbeitsbeginn. „Die Fetten wur-
den beim Neuaufbau des Dach-
stuhls nach dem Zweiten Welt-
krieg zu schwach ausgeführt.
Wir haben sie verstärkt. Sie  sind
nun doppelt so dick“, erklärt
Zimmerermeister Dirk Ma-
schen aus Ragow, der sich 2006
selbständig machte
und seitdem mehre-
re Kirchen für die
Zukunft rüstete.
„Hier haben wir auf-
grund der ver-
gleichsweise gerin-
gen Schäden zirka
fünf Kubikmeter
Holz verbaut. In der
Schleifer Kirche wa-

ren es 20 Kubikmeter!“ Mau-
erschwamm hatte die Mauer-
schwellen befallen. Teile der
Trägerbalken und aufliegende
Sparren wurden ausgetauscht.
Bevor die Zimmerer loslegen
konnten, musste die empfindli-
che Orgel eingepackt werden.
„Zum Pfingstkonzert haben wir
sie wieder aus- und danach wie-
der eingepackt. Eine Reinigung
ist sehr teuer“, so der Meister.
Priorität hat bei den Höhenun-
terschieden die Abstimmung
mit den Dachdeckern. Ab-
wechselnd wird am Dachstuhl,
an der Dämmung der Tonne und
beim Verlegen der Biber-
schwänze gearbeitet. 

Lehde (ha). Mit Kahnfahrt und
in Urlaubskulisse ehrte die
Handwerkskammer sieben Dia-
mantene und 71 Goldene Mei-
ster, die vor 60 und 50 Jahren
die Prüfung ablegten. Außer-
dem wurden 13 Goldene und
Silberne Ehrenzeichen an ver-
diente Handwerker überreicht.
„Es ist eine schöne Geste“, ist
Minna Markert dankbar. „Es
war eine sehr schwere Zeit, als
ich 1952 völlig neu anfing.

Nischt gab’s, wir haben aus Alt
Neu gemacht, unendlich viele
Nähte aufgetrennt“, erinnert
sich die Grausteinerin. Und
doch würde sie wieder Damen-
und Herrenschneiderin werden
wollen.
„Die Ehrung ist eine Überra-
schung für mich“, so Kfz-Me-
chanikermeister Heinz-Peter
Unger. „Ich bleibe weiter aktiv
im Berufsbildungsausschuss
dabei“, kündigt er an.

Ehre den Handwerkern
Kammer feierte Meisterjubiläen im Spreewald 

Zu den ältesten
Meistern gehört
Minna Markert aus
Graustein. Die Da-
menschneiderin
hat 1952 ihren Mei-
ster mit 27 Jahren
erhalten. Hand-
werkskammerprä-
sident Peter Dreißig
(li.) und Ehrengast
Dieter Friese über-
reichten ihr den
Diamantenen Brief

Kfz-Mechaniker-
meister Heinz-
Peter Unger er-
hielt das
Goldene Ehren-
zeichen für seine
Verdienste als
Vertreter der Ge-
sellen in der Voll-
versammlung
und im Kammer-
vorstand, dem er
bis 2011 für 15
Jahre angehörte

Neues Holz fürs Kirchen-Dach
Meisterleistung für den Dachstuhl der Luther-Kirche

Höchstes Einfühlungsvermögen und viel Erfahrung bewie-
sen Zimmerermeister Dirk Maschen und Zimmerer Steffen Lau-
rentz (v.l.) bei der Verstärkung der Mittelfetten (im Bild links:
Querbalken oben rechts und links) sowie dem teilweisen Aus-
tausch der Mauerschwelle, auf denen die Sparren lagern. Bei
allen Montagearbeiten durfte die dünne Tonnendecke nicht
betreten werden Fotos: Jens Haberland


